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FACHBEREICH RECHT

GLEICHES ENTGELT

Aktuelle EuGH-Rechtsprechung

- C-486/18 Praxair

- C-624/19 Tesco-Filialen

- (C-660/20 Lufthansa Cityline)

Wie man Situationen ungleicher Entlohnung erkennt

1. Lohnunterschied (weniger als)

2. Eine Vergleichsperson/Gruppe des anderen Geschlechts

3. Für gleiche oder gleichwertige Arbeit 

4. Bei ungleicher Bezahlung: Mögliche Rechtfertigungsgründe (objektive Gründe)
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GLEICHES ENTGELT VS. GESCHLECHTSSPEZIFISCHES 
LOHNGEFÄLLE (GENDER PAY GAP)

Quelle: Eurostat Lohnstatistiken für 

Frauen und Männer
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GLEICHES ENTGELT VS. GESCHLECHTSSPEZIFISCHES
 LOHNGEFÄLLE (GENDER PAY GAP)

Strukturelle Ursachen für den Gender Pay Gap (mehr als nur ungleiche Bezahlung) 

- Quelle: Europäisches Parlament 2023, Europäische Kommission 2023

Ungleicher Anteil an unbezahlter Arbeit: Im Jahr 2020 arbeiteten 28 % der Frauen in Teilzeit, 

verglichen mit 8 % der Männer. Im Jahr 2018: Ein Drittel der erwerbstätigen Frauen hatte 

Erwerbsunterbrechungen für die Kinderbetreuung, verglichen mit 1,3 % der erwerbstätigen Männer. 

Geschlechtersegregation auf dem Arbeitsmarkt: Überrepräsentation von Frauen in schlecht bezahlten 

Segmenten erklärt 24 % des gesamten geschlechtsspezifischen Unterschieds

Gläserne Decke: Weniger und schlechter bezahlte weibliche Führungskräfte: Im Jahr 2020 waren 10 

% der Vorstandsvorsitzenden und 34 % aller Führungskräfte Frauen (Frauen stellen 50 % der 

Beschäftigten). Weibliche Führungskräfte haben ein Lohngefälle von 23 % gegenüber ihren 

männlichen Kollegen. 

Lohndiskriminierung: Frauen verdienen für gleiche oder gleichwertige Arbeit weniger als Männer. 
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GLEICHES ENTGELT, GLEICHSTELLUNG, GESCHLECHTSSPEZIFISCHES 
LOHNGEFÄLLE (GENDER PAY GAP)

Ursachen für ungleiches Entgelt können sein: 

- Gesetzgebung

- Kollektivverträge

- Individuelle Vereinbarung

- Lohnstrukturen auf Betriebsebene - einschließlich Strukturen für Lohnverbesserungen

- Selten : Der bösartige, frauenhassende Arbeitgeber (Vorsatz)
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DER GRUNDSATZ DER LOHNGLEICHHEIT
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GLEICHES ENTGELT

Art. 157 AEUV (seit 1957/1962) gekennzeichnet durch:

- relativ einfach formuliert

Die Rechtsprechung ist gekennzeichnet durch:

- eine Menge (!) an Rechtsprechung

- wegweisende Fälle auch für die Entwicklung des allgemeinen EU-Rechts

- sehr technische Fälle

- eine Menge unterschiedlicher Fakten

- Der EU-Besitzstand hat sich im Laufe der Zeit erheblich weiterentwickelt: Verwendung 

von Methoden, wesentliche Rechte. 
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ARTIKEL 157 AEUV: GLEICHES ENTGELT

Artikel 157 AEU-Vertrag:

(1) Jeder Mitgliedstaat stellt die Anwendung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für 

Männer und Frauen bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit sicher.

(2) Unter "Entgelt" im Sinne dieses Artikels sind …

(3) Das Europäische Parlament und der Rat beschließen … Maßnahmen zur Gewährleistung 

der Anwendung des Grundsatzes der Chancengleichheit und der Gleichbehandlung von 

Männern und Frauen in Arbeits- und Beschäftigungsfragen …

(4) … hindert … die Mitgliedstaaten nicht daran, zur Erleichterung der Berufstätigkeit des 

unterrepräsentierten Geschlechts oder zur Verhinderung bzw. zum Ausgleich von 

Benachteiligungen in der beruflichen Laufbahn spezifische Vergünstigungen 

beizubehalten oder zu beschließen.
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UNMITTELBARE ANWENDBARKEIT

Unmittelbare horizontale Anwendbarkeit von Artikel 157 AEUV (und wie in der Richtlinie 

54/2006 ausgedrückt)

Gleicher Lohn für "gleiche Arbeit": Rechtssache 43/75, Defrenne II: 

- Gleiche Tätigkeiten, die gleichzeitig oder zu verschiedenen Zeiten in demselben Betrieb 

oder in verschiedenen Betrieben ausgeübt werden, wenn das Arbeitsentgelt einer 

einzigen Quelle zuzuordnen ist

Gleiches Entgelt für "gleichwertige Arbeit": C-624/19 Tesco Stores

- Nicht identische, gleichwertige Tätigkeiten, die gleichzeitig oder zu verschiedenen 

Zeiten, im selben Betrieb oder in verschiedenen Betrieben ausgeübt werden, wenn das 

Arbeitsentgelt aus einer Hand gezahlt wird
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C-624/19 TESCO-FILIALEN 

C-624/19 Tesco Stores: 6000 Arbeitnehmer gegen Tesco Stores Ltd. 

Die weiblichen Beschäftigten in den Tesco-Märkten behaupteten, ihre Arbeit und die der männlichen 

Beschäftigten in den Tesco-Vertriebszentren seien gleichwertig. Außerdem sei ihre Arbeit 

vergleichbar, auch wenn sie in verschiedenen Betrieben verrichtet werde. 

Hat der Begriff "gleichwertige Arbeit" unmittelbaren horizontalen Effekt?

Das Gericht:

- Vorschrift erlegt eindeutig und bestimmt eine Ergebnispflicht auf und hat zwingenden Charakter. 

Dies gilt sowohl in Bezug auf eine „gleiche“ als auch in Bezug auf eine „gleichwertige Arbeit“. (Rn. 

20)

- Nach der Rechtsprechung ist die unmittelbare Wirkung von Artikel 157 AEUV nicht auf 

Situationen beschränkt, in denen die verglichenen Arbeitnehmer unterschiedlichen Geschlechts 

die "gleiche Arbeit" verrichten und nicht eine "gleichwertige Arbeit" (Abs. 29)

- Das Gericht muss eine Tatsachenwürdigung vornehmen, um festzustellen, ob die ausgeübten 

Tätigkeiten angesichts ihrer konkreten Natur als gleichwertig anerkannt werden können (Rn. 30).



ERA GESETZ ZUR GLEICHSTELLUNG DER GESCHLECHTER NATALIE VIDEBAEK MUNKHOLM

15. APRIL 2024 AUßERORDENTLICHER PROFESSOR, PHDUNIVERSITÄT AARHUS

FACHBEREICH RECHT

C-624/19 TESCO-FILIALEN 

C-624/19 Tesco Stores: 6000 Arbeitnehmer gegen Tesco Stores Ltd. 

- eine solche Beurteilung ist von der Einstufung der sich aus Art. 157 AEUV ergebenden 

Rechtspflicht zu unterscheiden, die, wie in Randnr. 20 des vorliegenden Urteils ausgeführt, klar 

und präzise eine Verpflichtung zur Erreichung eines bestimmten Ergebnisses vorschreibt (Rn. 31)

- Das Ziel von Artikel 157 AEUV ist die Beseitigung jeglicher Diskriminierung aufgrund des 

Geschlechts (Absatz 32).

- Dieser Grundsatz gehört zu den Grundlagen der Europäischen Union (Absatz 33).

- Art. 3(3)(4) EUV: Die Union fördert u. a. die Gleichstellung von Männern und Frauen

- Art. 23 GRChr: Die Gleichstellung von Männern und Frauen ist in allen Bereichen, einschließlich 

Beschäftigung, Arbeit und Entgelt, sicherzustellen (Rn. 34)

- Eine Unterscheidung zwischen der unmittelbaren Wirkung des gleichen Entgelts für gleiche Arbeit 

und für gleichwertige Arbeit würde die Wirksamkeit des Artikels und der verfolgten Ziele 

beeinträchtigen (Rn. 35).
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ARTIKEL 157 AEUV UND 
ART. 4 DER RICHTLINIE 54/2006

Unmittelbare Wirkung von Artikel 4 der neugefassten Richtlinie und Artikel 157 AEUV?

Fall 69/80 Worringham und Fall 96/80 Jenkins:

• Die Bestimmung von (jetzt) Artikel 4 der Neufassungsrichtlinie muss in Übereinstimmung 

mit (jetzt) Art. 157 AEUV interpretiert werden. 

• Die Bestimmung in (der damaligen Entgeltgleichheitsrichtlinie) Art. 4 der 

Neufassungsrichtlinie soll die praktische Anwendung des Grundsatzes im AEUV 

erleichtern.

• Der Vertrag und die Richtlinie sind in gleicher Weise zu interpretieren. 
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GLEICHES ENTGELT - WAS IST "ENTGELT"?
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ARTIKEL 157 AEUV: GLEICHES ENTGELT

Artikel 157 AEU-Vertrag:

1. Jeder Mitgliedstaat stellt die Anwendung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für 

Männer und Frauen bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit sicher.

2. Unter "Entgelt" im Sinne dieses Artikels sind die üblichen Grund- oder Mindestlöhne 

und -gehälter sowie alle sonstigen Vergütungen zu verstehen, die der Arbeitgeber 

aufgrund des Dienstverhältnisses dem Arbeitnehmer unmittelbar oder mittelbar in bar 

oder in Sachleistungen zahlt. Gleichheit des Arbeitsentgelts ohne Diskriminierung 

aufgrund des Geschlechts bedeutet,

a) dass das Entgelt für eine gleiche nach Akkord bezahlte Arbeit aufgrund 

der gleichen Maßeinheit festgesetzt wird,

b) dass für eine nach Zeit bezahlte Arbeit das Entgelt bei gleichem 

Arbeitsplatz gleich ist.
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GLEICHES ENTGELT - BEGRIFF DES 
ENTGELTS

Art 157(2): Eine weite Auslegung

• Rechtssache 32/71 Sabbatini gegen Europäisches Parlament: Auslandszulage (die an 

Ehefrauen, nicht an Ehemänner gezahlt wird) ist Arbeitsentgelt, da sie "in engem Zusammenhang 

mit der Arbeit des Arbeitnehmers" steht

2023: Präambel 21 der Entgelttransparenzrichtlinie: 

Löhne, Gehälter oder sonstige Vergütungen in Form von Geld- oder Sachleistungen, die ein Arbeitnehmer 

aufgrund seiner Beschäftigung unmittelbar oder mittelbar von seinem Arbeitgeber erhält. Dabei handelt es sich 

nicht nur um das Gehalt, sondern auch um ergänzende oder variable Bestandteile des Arbeitsentgelts. Unter 

ergänzenden oder variablen Bestandteilen sind alle Leistungen zu verstehen, die der Arbeitnehmer zusätzlich 

zum normalen Grund- oder Mindestlohn oder -gehalt direkt oder indirekt in Form von Geld- oder Sachleistungen 

erhält. Zu diesen ergänzenden oder variablen Bestandteilen können unter anderem Boni, Überstundenausgleich, 

Fahrvergünstigungen, Wohnungs- und Verpflegungszuschüsse, Aus- und Weiterbildungsentschädigungen, 

Abfindungen bei Entlassung, gesetzliches Krankengeld, gesetzlich vorgeschriebene Abfindungen und 

Betriebsrenten gehören. 

Der Begriff „Entgelt“ sollte alle Elemente der gesetzlich oder tarifvertraglich und/oder nach den Gepflogenheiten 

in den einzelnen Mitgliedstaaten geschuldeten Vergütung umfassen.
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GLEICHES ENTGELT - BEGRIFF DES 
ENTGELTS

In Bezug auf seine/ihre Beschäftigung":

• Rechtssache 12/81 Garland: Vergünstigte Bahntarife - ergibt sich aus dem 

Arbeitsverhältnis des Arbeitnehmers, beschränkt sich nicht auf die Bezahlung der 

tatsächlich geleisteten Arbeit 

• Rechtssache 58/81 Kommission/Luxemburg: Haushaltsvorstandzulage 

(Bonuszahlungen)

• C-342/93 Gillespie : "...alle Gegenleistungen, die Arbeitnehmer unmittelbar oder 

mittelbar von ihren Arbeitgebern 'für ihre Beschäftigung' erhalten. Auf die Rechtsnatur 

dieser Gegenleistung kommt es nicht an". D.h. Mutterschaftsgeld (vom Arbeitgeber 

bezahlt) und Lohnerhöhungen während des Mutterschaftsurlaubs C-333/97 Lewen und 

C-281/97 Krüger:  Weihnachtsgeld - auch wenn es freiwillig und als Anreiz für 

zukünftige Arbeit gezahlt wird

• C-249/97 Gruber: Abfindungszahlungen

• C-476/12 Österreichischer Gewerkschaftsbund: Kinderzulagen
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GLEICHES ENTGELT - BEGRIFF DES 
ENTGELTS

In Bezug auf seine/ihre Beschäftigung".

Nach der Beschäftigung ?

- C-649/22 Randstad ? Entschädigung bei vollständiger und dauerhafter Arbeitsunfähigkeit 

infolge eines Arbeitsunfalls (Richtlinie 2008/104 - Auslegung des Begriffs "Entgelt" im Lichte von 

Art. 157)

- C-841/19 Fogasa: Im Falle der Insolvenz des Arbeitgebers: Ausstehende Löhne und 

Entschädigung bei ungerechtfertigter Entlassung (von der staatlichen Agentur).

- C-486/18 Praxair: Urlaubsabgeltung, Entlassungsentschädigung

- C-312/17 Bedi: Überbrückungshilfe für ehemalige zivile Militärangehörige

- C-167/97 Seymour-Smith: Entschädigung für ungerechtfertigte Entlassung - eine Beschwerde 

über die Entlassungsentschädigung war "Zugang zum Arbeitsentgelt" und konnte unter Art. 157 

AEUV gefasst werden.

- C-262/88 Barber: Alle Formen von Entlassungsabfindungen, unabhängig davon, ob es sich um 

vertragliche, gesetzliche oder freiwillige Abfindungen handelt.
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GLEICHES ENTGELT - BEGRIFF DES 
ENTGELTS

In Bezug auf seine/ihre Beschäftigung".

Zahlungen, die nicht direkt an den Arbeitnehmer geleistet werden: 

• Rechtssache 69/80 Worringham: Direkt in die Rentenkasse eingezahlte Beträge - wenn sie 

in die Berechnung der Bruttogehälter für andere Zwecke einbezogen werden

• Rechtssache 23/83 Liefting: Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungssystemen sind 

kein "Arbeitsentgelt". Wenn Sozialversicherungsbeiträge (z. B. Rentenbeiträge) in die 

Berechnung des Bruttolohns einbezogen werden, gelten sie als "Arbeitsentgelt".

• Rechtssache 170/84 Bilka Kaufhaus: Betriebliches Altersversorgungssystem, teilweise vom 

Arbeitgeber finanziert: Integraler Bestandteil des Arbeitsvertrags. Entweder durch den 

Arbeitnehmer oder durch Vertreter ausgehandelt. Vertragscharakter des 

Versorgungssystems. 

• Rechtssache C-262/88, Barber: Betriebliche Altersversorgung als Ersatz für die staatliche 

Rente (Contracting-out)
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GLEICHES ENTGELT - EIN UNTERSCHIED IN 
DER BEZAHLUNG?

Kriterium 1) Das Entgelt ist "geringer als".
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GLEICHES ENTGELT - METHODE ZUR 
EINHALTUNG

Direkte Diskriminierung: Wie wird das Lohnniveau verglichen?

1) eine umfassende Bewertung aller Elemente der Abwägung, oder

2) Jedes Element der Vergütung

C-262/88 Barber: Eine wirkliche Transparenz, die eine wirksame Überprüfung ermöglicht, ist nur 

dann gewährleistet, wenn der Grundsatz des gleichen Entgelts für alle Entgeltbestandteile gilt, die 

Männern oder Frauen gewährt werden. 
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GLEICHES ENTGELT - METHODE ZUR 
EINHALTUNG

Direkte Diskriminierung: Hauptregel: jedes Element der Vergütung

Eine Ausnahme: Wenn es nicht möglich ist, die einzelnen Elemente zu vergleichen, wird eine 

Gesamtbewertung vorgenommen. 

Rechtssache C-236/98 Jäm-O: : Hebammen und klinische Techniker: komplexe 

Vergütungsstrukturen :

• Gericht: Ein Unterschied in der Grundvergütung begründet eine prima facie Vermutung für 

ungleiches Entgelt. Kann durch den Nachweis widerlegt werden, dass der Lohnunterschied 

durch andere Faktoren (in diesem Fall: Arbeitsstunden) verursacht wird, sofern dies nicht mit 

einer Diskriminierung aufgrund des Geschlechts zusammenhängt.

• AG Jacobs : Wo . ... die Entgeltstrukturen aus historischen oder anderen Gründen komplex 

sind, so dass einzelne Elemente oder die Grundlagen, auf denen sie gewährt werden, nur 

schwer oder gar nicht aufgeschlüsselt werden können, kann es sowohl unrealistisch als auch 

unrentabel sein, einzelne Komponenten des Entgeltpakets isoliert zu betrachten. Außerdem 

kann dies zu einer Diskriminierung des anderen Geschlechts führen. In solchen Fällen kann 

eine Gesamtbeurteilung die einzige gültige - oder sogar durchführbare - Methode sein, 

solange das System noch nicht umstrukturiert ist ... .
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GLEICHHEIT BEIM ARBEITSENTGELT

Mittelbare Diskriminierung: die negative Auswirkung einer neutralen 

Regelung/Vorschrift/Praxis auf Arbeitnehmerkategorien, die überwiegend einem 

Geschlecht angehören. 

Überstundensätze für Teilzeitbeschäftigte: Sollten sie für Überstunden bezahlt werden, 

wenn sie von Teilzeit auf Vollzeit wechseln?

• 1994: C-399/92 Helmig: Nein, sie erhalten alle den gleichen Gesamtlohn für die 

gleichen Arbeitsstunden. Keine ungleiche Bezahlung

• 2004: C-285/02 Elsner Lakeberg: Ja, auch wenn der Stundensatz derselbe ist, ist die 

Situation von Teilzeitbeschäftigten und Vollzeitbeschäftigten nicht die gleiche. Das ist 

eine ungleiche Entlohnung.

• 2007: C-300/06 Voss: Niedrigere Sätze gelten ab Überstunden - auch für die erste 

Stunde über Teilzeit. Ungleiche Bezahlung.
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C-660/20 LUFTHANSA CITYLINE

Lohnzuschläge, die durch gleiche Arbeitszeitschwellen ausgelöst werden: Ungleiches 

Entgelt ?

C-660/20 Lufthansa Cityline: Ein Pilot klagt auf Gleichstellung bei Teilzeitarbeit (nicht auf 

ungleiche Bezahlung)

• Der Gerichtshof: Die Beibehaltung der gleichen Auslöseschwellen für Teilzeit- und 

Vollzeitpiloten stellt eine ungünstigere Behandlung von Teilzeitpiloten dar, da die 

Wahrscheinlichkeit, dass sie die Schwellenwerte erreichen, geringer ist (Randnummern 

47-49). 

• Es sei denn, sie beruhen auf objektiven Gründen (Abs. 54). Ein echtes Bedürfnis 

befriedigen (Abs. 58-61).

• Sie muss auch angemessen und notwendig sein (Abs. 62). Einheitliche 

Auslöseschwellen vernachlässigen grundsätzlich die Auswirkungen, die die 

Arbeitsbelastung auf den Einzelnen haben kann, und die besonderen Belastungen, die 

mit dem Fliegen verbunden sind. Dies kommt auch einer Nichtberücksichtigung der 

eigentlichen Gründe für die Einführung von Teilzeitarbeit gleich, wie z. B. der 
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GLEICHHEIT BEIM ARBEITSENTGELT

Wann ist das "Entgelt" für Teilzeitbeschäftigte nicht ungleich? Pro-rata-temporis-

Grundsatz

Der Pro-rata-temporis-Grundsatz kann auf Leistungen des Arbeitgebers angewandt 

werden, wenn die Leistungen durch die Bedingungen des vereinbarten 

Arbeitsverhältnisses bestimmt werden:

C-476/12 Österreichischer Gewerkschaftsbund: Kinderzulagen im Kollektivvertrag - 

können anteilig an Teilzeitbeschäftigte ausbezahlt werden

C-4/02 und C-5/02 Schönheit und Becker : Pro rata temporis berechnete Altersrente bei 

Teilzeitarbeit

C-486/08 Zentralbetriebsrat der Landeskrankenhäuser Tirols, C-229/11 und C-230/11 

Heimann und Toltschin : Anteilige Kürzung des bezahlten Jahresurlaubs

KEINE Entlassung während eines Teilzeit-Elternurlaubs: C-486/18 Praxair
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FACHBEREICH RECHT

C-486/18 PRAXAIR

Wann ist das "Entgelt" für Teilzeitbeschäftigte nicht ungleich? Pro-rata-temporis-

Grundsatz

C-486/18 Praxair: Die Entlassungsentschädigung und die Umzugsbeihilfe werden bei 

Elternteilzeit berechnet. 

• Das Gericht: Die Kündigung bezieht sich auf den Vollzeitvertrag, nicht auf die durch den 

Elternurlaub bedingte befristete Teilzeit. 

• Der Pro-rata-temporis-Grundsatz ist als objektiver Grund nicht anwendbar. 

• Dies war eine ungleiche Bezahlung.
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHER LOHN - FÜR MÄNNER UND 
FRAUEN?

Kriterium 2) Im Vergleich zu einer Vergleichsperson/Gruppe des anderen Geschlechts 

(weniger als Männer/Frauen)
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHE ARBEIT - UMFANG DES 
VERGLEICHS

Einzelpersonen oder Gruppen von Einzelpersonen des anderen Geschlechts

- tatsächliche Personen/Gruppen wegen direkter Diskriminierung

- hypothetische Personen/Gruppen für mittelbare Diskriminierung (statistischer Nachweis)

Ausführung von Arbeiten für eine einzige Quelle, die für die ungleiche Entlohnung 

verantwortlich ist 

- verschiedene Niederlassungen

- verschiedene "Arbeitgeber" im engeren Sinne
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHE ARBEIT - UMFANG DES 
VERGLEICHS

Vergleich zwischen Gruppen ? Nicht willkürlich definiert, um das Gehaltsniveau zu 

manipulieren:

Rechtssache C-400/93 Königliches Kopenhagen: Vergleich der Gehälter von Drechslern 

(meist männlich) und Malern (meist weiblich).

• Ein Stücklohnsystem mit einem festen Element und einem individuellen 

Leistungselement. Die festen Elemente variierten zwischen den Gruppen/Untergruppen. 

Im Durchschnitt verdiente die Untergruppe der Ornamentplattenmaler (A) 116 

DKK/Stunde, die Untergruppe der Maschinendreher (B) 104 DKK/Stunde und die 

Untergruppe der Blaumuster-Maler (C) 91 DKK/Stunde. 

• Der Gerichtshof: Der Vergleich muss eine relativ große Zahl von Arbeitnehmern 

umfassen, um sicherzustellen, dass die festgestellten Unterschiede nicht auf rein 

zufällige oder kurzfristige Faktoren oder auf Unterschiede in der individuellen Leistung 

der betreffenden Arbeitnehmer zurückzuführen sind (Rdnr. 34). Die Gruppen dürfen 

nicht willkürlich mit dem Ziel gebildet werden, gleiches Entgelt zwischen Gruppen 

weiblicher Arbeitnehmer zu erzielen (Rdnr. 36), was der Fall ist, wenn der Vergleich nicht 

mit der weiblichen Untergruppe durchgeführt wird, die den Ausbildungsanforderungen 
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHE ARBEIT - UMFANG DES 
VERGLEICHS

Vergleich zwischen Gruppen ? Gruppen, die überwiegend aus einem Geschlecht 

bestehen

Wie sieht es mit den (wenigen) Männern in der Frauengruppe aus - oder andersherum?

• Sind sie der Beweis dafür, dass es keine Lohnunterschiede aufgrund des Geschlechts 

gibt? 

• Nein, die Statistiken sind der Beweis

• Sind sie vom Anspruch auf gleiches Entgelt ausgeschlossen? 

• Nein: Diskriminierung "durch Assoziation" ist geschützt - unabhängig davon, ob man 

selbst Träger des geschützten Kriteriums ist oder nicht

• C-83/14 CHEZ (ethnische Herkunft): Frau, die in einem Gebiet lebt, das überwiegend 

von Menschen mit Roma-Herkunft bewohnt wird. Sie litt unter der ungünstigeren 

Behandlung (hoch angebrachte Stromzähler), ohne selbst diese ethnische Herkunft zu 

haben. 

• C-303/06 Coleman (Behinderung): Die Mutter eines behinderten Kindes wurde von 

ihrem Arbeitgeber wegen der Behinderung ihres Kindes belästigt. Sie hatte Anspruch 



ERA GESETZ ZUR GLEICHSTELLUNG DER GESCHLECHTER NATALIE VIDEBAEK MUNKHOLM

15. APRIL 2024 AUßERORDENTLICHER PROFESSOR, PHDUNIVERSITÄT AARHUS

FACHBEREICH RECHT

GLEICHE ARBEIT - NICHT SIMULTAN

Zeitlicher Umfang des Vergleichs? Kein Erfordernis der Gleichzeitigkeit

Rechtssache 129/79 Macarthys : Weibliche Nachfolgerin eines männlichen Lagerleiters

• Ein männlicher Lagerverwalter erhielt 60 GBP pro Woche. Er ging in den Ruhestand. Vier 

Monate später wurde eine Frau für diese Stelle eingestellt, die 50 GBP pro Woche 

erhielt. 

• CJEU: Der in Artikel 119 verankerte Grundsatz des gleichen Entgelts gilt für den Fall, 

dass festgestellt wird, dass eine Frau in Anbetracht der Art ihrer Dienste ein geringeres 

Entgelt erhalten hat als ein Mann, der vor der Beschäftigungszeit der Frau beschäftigt 

war und die gleiche Arbeit für den Arbeitgeber geleistet hat

• Der Anwendungsbereich von Art. 157 kann nicht durch ein Erfordernis der 

Gleichzeitigkeit eingeschränkt werden. Die weibliche Führungskraft hatte Anspruch auf 

dasselbe Entgelt wie ihr Vorgänger für die gleiche Tätigkeit. 

• Kein Hinweis auf die Dauer des Zeitraums zwischen den Ernennungen. In casu 4 

Monate, aber für den Gerichtshof offenbar nicht relevant. 
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHES ENTGELT - EINZIGE QUELLE

C-320/00 Lawrence und andere: Situation nach einer Versetzung: Nicht mehr "aus einer 

Hand

Catering- und Reinigungsdienste (meist Frauen) verrichteten gleichwertige Arbeit wie das 

Gartenpersonal (meist Männer). Die Verpflegungs- und Reinigungsdienste wurden fremd 

vergeben. Der Erwerber kürzte das Entgelt der übertragenen Arbeitnehmer. War dies ein 

Verstoß gegen den Grundsatz des gleichen Entgelts?

• Artikel 157 ist nicht auf Situationen beschränkt, in denen Männer und Frauen für 

denselben Arbeitgeber arbeiten (Absatz 17). 

• Wenn die festgestellten Unterschiede beim Arbeitsentgelt nicht auf eine einzige 

Ursache zurückgeführt werden können, gibt es keine Stelle, die für die 

Ungleichbehandlung verantwortlich ist und die Gleichbehandlung wiederherstellen 

könnte. Eine solche Situation fällt nicht in den Anwendungsbereich von Artikel 141 

Absatz 1 EG. Die Arbeit und das Entgelt dieser Arbeitnehmer können daher nicht auf der 

Grundlage dieser Bestimmung verglichen werden (Randnr. 18).

Dasselbe in der Rechtssache C-256/01 Allonby: Situation nach Outsourcing und 

Insourcing: keine einzige Quelle
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHES ENTGELT - EINZIGE QUELLE

C-624/19 Tesco Stores: Arbeitsverhältnisse in verschiedenen Betrieben desselben 

Arbeitgebers

• Entscheidend ist, ob die Lohnbedingungen einer einzigen Quelle zugeordnet werden 

können. Ist dies der Fall, kann die Arbeit verglichen werden, auch wenn sie in 

verschiedenen Betrieben verrichtet wird (Absatz 17).

• Tesco Stores scheint in ihrer Eigenschaft als Arbeitgeberin eine einzige Quelle zu sein, 

der die Entgeltbedingungen der Arbeitnehmer, die ihre Arbeit in ihren Geschäften und 

Vertriebszentren verrichten, zugerechnet werden können und die für eine nach Art. 157 

AEUV verbotene Diskriminierung verantwortlich sein könnte (Rn. 19)
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHE ARBEIT - KEINE 
VERGLEICHSPERSON

Ausnahmen von der Notwendigkeit einer Vergleichsperson: Situationen, die als 

unmittelbare Diskriminierung aufgrund des Geschlechts definiert sind, benötigen keine 

Vergleichsperson:

• Während der Schwangerschaft (C-177/88 Dekker und C-32/93 Webb)

• Mutterschaftsurlaub - Anspruch auf Gehaltserhöhungen (C-342/93 Gillespie) - Anspruch 

auf eine Gehaltserhöhung, die ihre Kollegen erhielten, obwohl ihre Situation "weder mit 

der eines Mannes noch mit der einer tatsächlich arbeitenden Frau vergleichbar" war -

und C-191/03 McKenna

• Behandlung im Rahmen der In-vitro-Fertilisation (C-506/06 Mayr)
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHER LOHN - FÜR GLEICHE ARBEIT

Kriterium 3) Für "gleiche" Arbeit
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHE ARBEIT

Identische Arbeit - der einfache Vergleich:

Rechtssache 43/75 Defrenne II : 

- zwei Personen üben identische Tätigkeiten aus (männliche und weibliche Flugbegleiter)

- für denselben Arbeitgeber 

- in einem einzigen Betrieb

- Identische Arbeitsplätze bei demselben Arbeitgeber in verschiedenen Betrieben (Tesco 

Stores)

- Identische Arbeitsplätze bei verschiedenen Arbeitgebern, wenn der Lohnunterschied auf 

eine einzige Quelle zurückgeführt werden kann. Z. B. der Gesetzgeber (Allonby - Zugang 

zu Rentensystemen), eine Unternehmensgruppe. 
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHE ARBEIT

Dieselbe Arbeit: Rechtssache C-381/99 Brunnhofer

nicht hinreichend durch einen Tarifvertrag definiert ist, der die Tätigkeit in dieselbe 

Beschäftigungskategorie einordnet. Tarifverträge können an sich diskriminierend sein, wie 

in Defrenne II.

• Muss durch "präzise und konkrete Faktoren" im Zusammenhang mit der Ausführung der 

Arbeit belegt werden:

• Art der Aktivitäten

• Anforderungen an die Ausbildung

• Die Arbeitsbedingungen
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FACHBEREICH RECHT

ARBEIT VON HÖHEREM WERT

Arbeit von höherem Wert ? Rechtssache 157/86 Murphy : 

Weibliche Arbeitnehmer, die gleiches Entgelt für gleiche Arbeit verlangen, wurden so 

beurteilt, dass sie eine höherwertige Arbeit verrichten als ihre männlichen 

Vergleichspersonen. Verstößt es gegen den Grundsatz des gleichen Entgelts, gleiches 

Entgelt zu gewähren, wenn die Arbeit der Arbeitnehmerinnen höherwertig ist? 

CJEU: 

- Der Grundsatz des gleichen Entgelts gilt für gleiche und gleichwertige Arbeit, nicht aber 

für ungleichwertige Arbeit.

- Wenn dieser Grundsatz jedoch verbietet, dass Arbeitnehmer des einen Geschlechts ein 

geringeres Entgelt erhalten als Arbeitnehmer des anderen Geschlechts, die eine 

gleichwertige Arbeit verrichten, so verbietet er erst recht eine unterschiedliche 

Entlohnung, wenn die geringer entlohnte Gruppe von Arbeitnehmern eine höherwertige 

Arbeit verrichtet. 

- Eine gegenteilige Auslegung würde darauf hinauslaufen, den Grundsatz des gleichen 

Entgelts unwirksam und gegenstandslos zu machen.
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHER LOHN - FÜR GLEICHWERTIGE 
ARBEIT

Kriterium 3) Für "gleichwertige" Arbeit (wenn die Arbeit nicht "gleich" oder identisch ist)
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHER LOHN - FÜR GLEICHWERTIGE 
ARBEIT

AEU-Vertrag Artikel 157: Enthält gleiches Entgelt für gleichwertige Arbeit

Artikel 4(1) der Neufassung der Richtlinie: Bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit sind 

unmittelbare und mittelbare Diskriminierungen aufgrund des Geschlechts in Bezug auf alle 

Aspekte und Bedingungen des Entgelts zu beseitigen.

Auch in der Richtlinie zur Lohntransparenz

Entwickelt vom Europäischen Gerichtshof (EuGH):

Rechtssache 69/80 Worringham : In Artikel 1 der (damaligen) Richtlinie über gleiches 

Entgelt wird erläutert, dass der Begriff "gleiche Arbeit", der in Artikel 157 Absatz 1 (jetzt) des 

Vertrags enthalten ist, auch Fälle von "gleichwertiger Arbeit" umfasst.

Rechtssache 96/80 Jenkins: Die Bestimmung in (jetzt) Art. 4 der Neufassungsrichtlinie soll 

die praktische Anwendung des Grundsatzes des AEU-Vertrags erleichtern.
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHER LOHN - FÜR GLEICHWERTIGE 
ARBEIT

Wie man vergleicht - und was man vergleicht: Verschiedene Wege: 

1. Wert der Arbeitsplätze in Bezug auf ihren Inhalt und die Anforderungen an die 

Arbeitnehmer

- Risiko, bestimmte Fähigkeiten (Stärke) gegenüber anderen (Geschicklichkeit) zu 

bevorzugen

2. Wert der Arbeitsplätze für den Arbeitgeber, z. B. durch Messung des Nutzens, den sie 

dem Unternehmen bringen, oder der Kosten, die dem Arbeitgeber entstehen würden, 

wenn er andere Dienstleistungen einkaufen würde, um die betreffenden Arbeitsplätze 

zu ersetzen

- Gefahr der Beibehaltung eines nach Geschlechtern getrennten Arbeitsmarktes mit 

schlechter bezahlten "Frauenberufen".

3. Wert des Arbeitnehmers - anhand von Ausbildung, Fähigkeiten, Betriebszugehörigkeit, 

Persönlichkeit, Ausbildung/Zeugnisse, Marktwert, Alter, Fähigkeiten, Familiensituation, 

militärische Ausbildung ....

- Risiko zahlreicher Beurteilungen/Vorurteile, die in keinem Zusammenhang mit dem 
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHER LOHN - FÜR GLEICHWERTIGE 
ARBEIT

Rechtssache 129/79Macarthys :

• Die entscheidende Prüfung besteht darin, festzustellen, ob eine unterschiedliche 

Behandlung zwischen einem Mann und einer Frau, die eine "gleiche Arbeit" im Sinne 

von Artikel 119 verrichten, vorliegt. Der Anwendungsbereich dieses Begriffs ... hat 

ausschließlich qualitativen Charakter, da er sich ausschließlich auf die Art der 

fraglichen Dienstleistungen bezieht ... 

Jetzt in Erwägungsgrund 9 der Präambel der Neufassung der Richtlinie: 

• Nach ständiger Rechtsprechung des Gerichtshofs ist bei der Beurteilung der Frage, ob 

Arbeitnehmer die gleiche oder eine gleichwertige Arbeit verrichten, zu prüfen, ob sich diese 

Arbeitnehmer unter Berücksichtigung einer Reihe von Faktoren, einschließlich der Art der Arbeit 

sowie der Ausbildungs- und Arbeitsbedingungen, in einer vergleichbaren Situation befinden. 

Daraus folgt, dass es nicht darauf ankommt, wo oder für wen die gleiche Arbeit geleistet wird. 

Wenn die Art der Dienstleistung identisch ist, muss sie auch gleich entlohnt werden. 
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHE ARBEIT/GLEICHWERTIGE ARBEIT

Jetzt in der Entgelttransparenzrichtlinie Erwägungsgrund 26:

26) ... Arbeitgeber müssen über Lohnstrukturen verfügen... Solche Lohnstrukturen sollten 

einen Vergleich des Wertes verschiedener Arbeitsplätze innerhalb derselben 

Organisationsstruktur ermöglichen ... der Wert der Arbeit sollte auf der Grundlage objektiver 

Kriterien bewertet und verglichen werden, einschließlich der Bildungs-, Berufs- und 

Ausbildungsanforderungen, der Fähigkeiten, des Arbeitsaufwands, der Verantwortung und 

der Arbeitsbedingungen, unabhängig von Unterschieden in der Arbeitsweise. 

Um die Anwendung des Konzepts der gleichwertigen Arbeit, insbesondere für Kleinst-, 

Klein- und mittlere Unternehmen, zu erleichtern, sollten die zu verwendenden objektiven 

Kriterien vier Faktoren umfassen: Qualifikation, Anstrengung, Verantwortung und 

Arbeitsbedingungen. Diese Faktoren wurden in den bestehenden Leitlinien der Union als 

wesentlich und ausreichend für die Bewertung der in einer Organisation ausgeführten 

Aufgaben identifiziert, unabhängig davon, zu welchem Wirtschaftssektor die Organisation 

gehört.

...jeder der vier Faktoren sollte vom Arbeitgeber je nach der Relevanz dieser Kriterien für 

die betreffende Stelle oder Position abgewogen werden. Zusätzliche Kriterien können 

ebenfalls berücksichtigt werden, wenn sie relevant und gerechtfertigt sind.
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHE ARBEIT/GLEICHWERTIGE ARBEIT

Jetzt Lohntransparenzrichtlinie Artikel 4(4):

Die Entgeltstrukturen müssen so beschaffen sein, dass anhand objektiver, 

geschlechtsneutraler und mit den Arbeitnehmervertretern vereinbarter Kriterien, sofern es 

solche Vertreter gibt, beurteilt werden kann, ob sich die Arbeitnehmer im Hinblick auf den 

Wert der Arbeit in einer vergleichbaren Situation befinden. 

Diese Kriterien dürfen weder direkt noch indirekt auf dem Geschlecht der Arbeitnehmer 

beruhen. 

Sie umfassen Fähigkeiten, Anstrengung, Verantwortung und Arbeitsbedingungen sowie 

gegebenenfalls andere Faktoren, die für die betreffende Stelle oder Position relevant sind. 

Sie werden in objektiver, geschlechtsneutraler Weise angewandt, wobei jede unmittelbare 

oder mittelbare Diskriminierung aufgrund des Geschlechts ausgeschlossen wird. 

Insbesondere dürfen relevante Soft Skills nicht unterbewertet werden.
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHER LOHN - FÜR GLEICHWERTIGE 
ARBEIT

Die Prüfung, ob eine Arbeit gleichwertig ist, ist eine qualitative Prüfung auf der Grundlage 

der ausgeübten Tätigkeit. 

= eine rechtliche Überprüfung auf der Grundlage der tatsächlichen Merkmale der 

ausgeübten Tätigkeit - objektive, geschlechtsneutrale Kriterien

Ziel ist es, die Unterbewertung bestimmter Berufe aus historischen, traditionellen Gründen 

(segregierter Markt) auszugleichen. Z. B. Drechsler und Maler, Reinigungskräfte und Gärtner, 

Hebammen und Techniker

Tesco-Filialen:

• der Begriff "gleichwertige Arbeit" hat ausschließlich qualitativen Charakter, da er sich 

ausschließlich auf die Art der tatsächlich geleisteten Arbeit bezieht (Tesco Rn. 30)

• eine tatsächliche Beurteilung durch das Gericht - das Gericht entscheidet, ob ein 

gleicher Wert zugewiesen werden kann (Tesco Rn. 30)
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHWERTIGE ARBEIT

Welche Fakten sind zu berücksichtigen? Es ist selbstverständlich, dass die Arbeitsplätze 

unterschiedlich sind. 

• Objektive Faktoren: Bildungs-, Berufs- und Ausbildungsanforderungen, Fähigkeiten, 

Anstrengung, Verantwortung und Arbeitsbedingungen

• Selbst die Verwendung objektiver Faktoren kann eine Diskriminierung darstellen: 

C-237/85 Rummler: Das Arbeitsplatzbewertungssystem eines Unternehmens, das 

"Muskelkraft" bewertet. Eine Arbeitnehmerin wollte höher eingestuft werden, da das Heben 

derselben Säcke (20 kg) für sie "schweres Heben" war.

• Der Gerichtshof: Die Berechnung der erforderlichen körperlichen Anstrengung auf der 

Grundlage der Werte eines Geschlechts birgt die Gefahr einer Diskriminierung. 

• Die gesamte Regelung musste in ihrer Gesamtheit betrachtet werden und auch andere 

Kriterien umfassen, für die weibliche Arbeitnehmer eine "besondere Eignung" aufweisen 

könnten.

C-400/93 Royal Copenhagen: Sowohl Muskelkraft als auch Geschicklichkeit wurden 

berücksichtigt.
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHWERTIGE ARBEIT

Welche Fakten sind zu berücksichtigen? Es ist selbstverständlich, dass die Arbeitsplätze 

unterschiedlich sind. 

• Objektive Faktoren: Bildungs-, Berufs- und Ausbildungsanforderungen, Fähigkeiten, 

Anstrengung, Verantwortung und Arbeitsbedingungen

• Ausbildung: Die Merkmale der Ausbildungen - Dauer, akademische Elemente, 

praktische Elemente, Schwierigkeit - können für den Vergleich relevant sein. 

• Arbeitsbedingungen: Arbeitszeiten, Schichtarbeit, Flexibilität, Verletzungsrisiko

• Art der Arbeit: Grad der Selbstständigkeit, sich wiederholende oder wechselnde 

Tätigkeiten, körperliche Anforderungen, Konzentration, monotone/wiederholende 

Tätigkeiten, menschliche Interaktion, Art der Kunden/Patienten/Bürger usw.) 

• Wenn bestimmte Arten von Faktoren häufiger in männlichen Umgebungen 

vorkommen (z. B. Lärm, Staub, Kraft, schweres Heben), muss dies durch die 

Einbeziehung von Elementen mit neutralem Charakter ausgeglichen werden (z. B. 

Geschicklichkeit, Konzentration, repetitiv, geistig anspruchsvoll)
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHES ENTGELT - BEWEISLAST?

Nicht immer notwendig
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHHEIT BEIM ARBEITSENTGELT

Wann ist "Lohn" ungleich?

C-427/11 Kenny und andere :

- Anscheinsbeweise für Lohnunterschiede (Tatsachen, die eine Vermutung begründen 

können)

- Das Gericht muss dann unter Berücksichtigung aller Fakten beurteilen, ob die Arbeit 

gleichwertig oder gleichwertig ist. 
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHES ENTGELT - BEWEISLAST

Jäm-O:

Wenn es nicht möglich ist, die einzelnen Elemente zu vergleichen, kann ein Unterschied im 

Grundgehalt als Anscheinsbeweis dienen, und die Beweislast verlagert sich. 

Danfoss:

Wendet ein Unternehmen ein völlig intransparentes Entgeltsystem mit einem Mechanismus 

zur Gewährung individueller Zuschläge zum Grundgehalt an, so obliegt es dem 

Arbeitgeber zu beweisen, dass seine Entgeltpraxis nicht diskriminierend ist, wenn eine 

Arbeitnehmerin in Bezug auf eine relativ große Zahl von Arbeitnehmern nachweist, dass 

das durchschnittliche Entgelt für Frauen niedriger ist als für Männer (Abs. 16).

Arbeitnehmerinnen können nur Unterschiede beim Durchschnittsentgelt feststellen und 

wären in der Praxis nicht in der Lage, die Einhaltung des Grundsatzes der Entgeltgleichheit 

wirksam zu überprüfen (Absätze 10, 13 und 15).
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHES ENTGELT - BEWEISLAST

Enderby: Wenn aussagekräftige Statistiken einen spürbaren Lohnunterschied zwischen 

zwei gleichwertigen Arbeitsplätzen aufzeigen, von denen einer fast ausschließlich von 

Frauen und der andere überwiegend von Männern ausgeübt wird.

Royal Copenhagen: Bezahlung für Akkordarbeit: Unterschiedliches Entgelt zwischen 

Gruppen reicht nicht aus, um die Beweislast umzukehren. Wenn sich der Stundenlohn aus 

einem festen und einem von der individuellen Leistung abhängigen Teil zusammensetzt, ist 

es nicht möglich, die Faktoren zu ermitteln, die die Sätze/Messungen zur Berechnung des 

variablen Teils bestimmen. Damit wird die Beweislast auf den Arbeitgeber verlagert, der 

nachweisen muss, dass die Unterschiede keine Diskriminierung aufgrund des Geschlechts 

darstellen (Absatz 28).  
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FACHBEREICH RECHT

VERTEIDIGUNGEN - GEGEN UNGLEICHES 
ENTGELT

4: Mögliche Verteidigungsmaßnahmen

Nachdem festgestellt wurde, dass:  1) ungleiches Entgelt, 2) im Vergleich zu 

Personen/Gruppen des anderen Geschlechts, und 3) für gleiche oder gleichwertige Arbeit
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHES ENTGELT - 
VERTEIDIGUNGSMÖGLICHKEITEN BEI 
UNGLEICHEM ENTGELT

Einspruch bei ungleichem Lohn für gleichwertige Arbeit

Direkte Diskriminierung beim Arbeitsentgelt: 

• Bei Anwendung der Beweislast und einer Vermutung: Der Arbeitgeber kann die 

Beweislast aufheben:

• Es gibt keinen Unterschied in der Bezahlung

• Die Gruppen sind nicht vergleichbar

• Die Arbeit ist nicht gleich oder gleichwertig

= Die Lohnunterschiede sind in diesem Fall auf Gründe zurückzuführen, die nichts 

mit dem Geschlecht zu tun haben, d.h. nicht unter Artikel 157 fallen. 

• Wenn hingegen 1), 2) und 3) auf der Grundlage aller verfügbaren Fakten festgestellt 

worden sind: Dann ist die ungleiche Bezahlung nicht zu rechtfertigen. 
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHES ENTGELT - 
VERTEIDIGUNGSMÖGLICHKEITEN BEI 
UNGLEICHEM ENTGELT

Einspruch bei ungleichem Lohn für gleichwertige Arbeit

Indirekte Diskriminierung: Kann gerechtfertigt sein. 

Die Arbeit ist gleichwertig, die Gruppen sind vergleichbar:

• Die Lohnstruktur/Regel/Vorschrift ist scheinbar neutral, führt aber zu ungleicher Bezahlung. 

• Indirekte Diskriminierung bei der Entlohnung kann gerechtfertigt sein. 

• Sie wirkt sich zwar indirekt auf ein Geschlecht aus, kann aber akzeptabel sein, weil sie ein 

objektives Ziel verfolgt, die Maßnahme angemessen und notwendig ist (und somit keine 

Diskriminierung darstellt).

• Es handelt sich um eine indirekte Diskriminierung aufgrund des Geschlechts, die jedoch 

im Interesse des Allgemeinwohls akzeptabel sein kann.

• Rechtssache 17/84 Bilka-Kaufhaus, Rechtssache C-127/92 Enderby, C-17/05 Cadman: 

Mittelbare Diskriminierung bei der Entlohnung - identische Arbeitsplätze (Management), 

unterschiedliches Dienstalter bei vier vergleichbaren Männern und der klagenden Frau 

führten zu Entgeltunterschieden. 
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FACHBEREICH RECHT

RECHTFERTIGUNG FÜR UNGLEICHE 
BEZAHLUNG?

"Objektive Gründe", die einen Unterschied im Entgelt für gleiche/gleichwertige Arbeit 

erklären

- Gründe, die nichts mit einer Diskriminierung aufgrund des Geschlechts zu tun haben 

(Rechtssache 381/99 Brunnhofer Rn. 66)

- Die Gründe müssen einem tatsächlichen Bedürfnis des Unternehmens entsprechen, zur 

Erreichung der angestrebten Ziele geeignet und hierfür erforderlich sein (Rs. 170/84, 
Bilka, Rn. 36).

Objektive Gründe?

• X fragte nach mehr

• X war bereit, für weniger Geld zu arbeiten

• X wurde in seinem früheren Job besser bezahlt

• X verhandelt besser

• X erhält eine bessere Bezahlung, da X der einzige geeignete Bewerber war

• X sorgt für die Familie

• Vollzeitbeschäftigte sorgen für den Unterhalt der 

Familie (Teilzeitbeschäftigte nicht)

• Teilzeitbeschäftigte brauchen keine Abfindung
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FACHBEREICH RECHT

RECHTFERTIGUNG DER UNGLEICHEN 
ENTLOHNUNG?

Kollektivvertrag - Vertragsfreiheit?

- Defrenne die Vertragsbestimmung hat unmittelbare Wirkung zwischen Privatpersonen 

und muss anstelle von nationalen Bestimmungen angewandt werden, die gegen den 

Grundsatz verstoßen, einschließlich gesetzlicher Bestimmungen, Tarifverträgen und 

individuellen Verträgen (Defrenne II, Kowalska par 15)

Zwei verschiedene Tarifverträge?

- C-127/92 Enderby: Getrennte, nicht diskriminierende Tarifverträge regeln die 

Bezahlung von Gruppen. 

- Das Gericht: Der Umstand, dass die streitigen Entgeltsätze durch Tarifverhandlungen 

festgelegt werden, die für jede der beiden betroffenen Berufsgruppen getrennt geführt 

werden, ohne dass es zu einer Diskriminierung innerhalb jeder Gruppe kommt, steht der 
Feststellung einer Anscheinsdiskriminierung nicht entgegen, wenn sich aus den 

Ergebnissen dieser Verhandlungen ergibt, dass zwei Gruppen mit demselben 

Arbeitgeber und derselben Gewerkschaft unterschiedlich behandelt werden. 
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FACHBEREICH RECHT

RECHTFERTIGUNG FÜR UNGLEICHE 
BEZAHLUNG?

Argument des Brotgewinners?

- Kowalska: Teilzeitbeschäftigte sind nicht allein auf das Einkommen aus ihrer Arbeit 

angewiesen, um sich und ihre Familie zu versorgen, daher ist der Arbeitgeber nicht 

verpflichtet, Teilzeitbeschäftigten vorübergehend Unterstützung zu gewähren 

(Abfindung) (Abs. 14)

- Der Gerichtshof: Es muss geprüft werden, ob dieser Grund in keinem Zusammenhang 

mit einer Diskriminierung aufgrund des Geschlechts steht. 
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FACHBEREICH RECHT

GLEICHER LOHN - FÜR GLEICHE ARBEIT

Identische Arbeit - unterschiedliche Ausbildungen?

Rechtssache C-309/97 Wiener Gebietskrankenkasse:

• Psychotherapeutische Leistungen (identische Tätigkeiten) werden von Ärzten (meist 

männlich) und Psychologen (meist weiblich) erbracht. Die Psychologen erhielten ein 

geringeres Gehalt als die Ärzte.

• Die Rolle der Unterschiede in der Bildung ? 

• CJEU: Die unterschiedlichen Ausbildungen bedeuten, dass Ärzte mehr Aufgaben 

erfüllen können als Psychotherapeuten, d.h. die Arbeit ist nicht identisch und nicht 

gleichwertig.

• Der EuGH hat dies sofort klargestellt (Brunnhofer Rdnr. 78): Die unterschiedliche 

Ausbildung kann ein objektiver - vom Geschlecht der Arbeitnehmer unabhängiger - 

Faktor sein, der den Lohnunterschied bei gleicher Tätigkeit erklärt. Subjektive 

persönliche Faktoren wie Produktivität, Effektivität, Qualität der Arbeit:

• Bezieht sich nicht auf die Definition von gleichwertiger Arbeit

• Sie können als objektive Gründe geltend gemacht werden.



ERA GESETZ ZUR GLEICHSTELLUNG DER GESCHLECHTER NATALIE VIDEBAEK MUNKHOLM

15. APRIL 2024 AUßERORDENTLICHER PROFESSOR, PHDUNIVERSITÄT AARHUS

FACHBEREICH RECHT

RECHTFERTIGUNG FÜR UNGLEICHE 
BEZAHLUNG?

"Objektive Gründe", die einen Unterschied im Entgelt für gleiche/gleichwertige Arbeit 

erklären

Individuelle Kapazität:

• Bezahlung nach Stücksätzen - verschiedene Einzelleistungen können objektiv sein 

(Royal Copenhagen par 21)

• Bezahlung nach Stundensätzen - unterschiedliche individuelle Leistungen (Effektivität, 

Qualität der Arbeit) sind nicht objektiv, wenn die geleistete Arbeit identisch oder 

gleichwertig ist (Rechtssache 381/99 Brunnhofer Rdnr. 77)

• Es sei denn, den Arbeitnehmern werden infolgedessen unterschiedliche Aufgaben 

übertragen oder sie haben unterschiedliche Laufbahnentwicklungen.
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FACHBEREICH RECHT

RECHTFERTIGUNG FÜR UNGLEICHE 
BEZAHLUNG?

Rechtssache 109/88 Danfoss.

Neutrale Kriterien für Lohnzuschläge, aber Frauen wurden systematisch schlechter bezahlt. 

Jedes Kriterium wurde getestet:

Mobilität". 

- Nicht beschränkt auf die Bereitschaft, zu unterschiedlichen Zeiten/Orten zu arbeiten. 

- Der Arbeitgeber hat eine Gesamtbeurteilung der Qualität der geleisteten Arbeit 

vorgenommen und dabei den Enthusiasmus, die Initiative und den Umfang der 

geleisteten Arbeit des Arbeitnehmers berücksichtigt

- Wenn die Qualität der Arbeit: Das Kriterium ist neutral. Es ist nicht vorstellbar, dass 

die Qualität der von Frauen geleisteten Arbeit generell schlechter sein soll. Wenn 

die "Qualität" der Grund für den Lohnunterschied ist, muss der Arbeitgeber das 

Kriterium falsch angewandt haben. In diesem Fall kann sich der Arbeitgeber nicht 

auf die Qualität als objektiven Grund berufen, da sie systematisch zum Nachteil der 

Frauen verwendet wurde. 
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FACHBEREICH RECHT

RECHTFERTIGUNG FÜR UNGLEICHE 
BEZAHLUNG?

Mobilität, Berufsausbildung, Dienstalter als objektive Gründe für Lohnzuschläge. 

Rechtssache 109/88 Danfoss.

Neutrale Kriterien, aber Frauen wurden systematisch schlechter bezahlt. Jedes Kriterium 

wurde getestet:

Mobilität". 

- Nicht beschränkt auf die Bereitschaft, zu unterschiedlichen Zeiten/Orten zu arbeiten. 

- Der Arbeitgeber hat eine Gesamtbeurteilung der Qualität der geleisteten Arbeit 

vorgenommen und dabei den Enthusiasmus, die Initiative und den Umfang der 

geleisteten Arbeit des Arbeitnehmers berücksichtigt

- Wenn Anpassungsfähigkeit an verschiedene Arbeitszeiten/Arbeitsorte: Kann sich für 

Frauen nachteilig auswirken, da statistisch gesehen mehr Frauen als Männer 

Haushalts- und Familienpflichten haben, die sie weniger flexibel machen. In diesem 

Fall muss der Arbeitgeber die Bedeutung der Anpassungsfähigkeit für die Erfüllung 

der dem Arbeitnehmer anvertrauten spezifischen Aufgaben begründen. 
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FACHBEREICH RECHT

RECHTFERTIGUNG FÜR UNGLEICHE 
BEZAHLUNG?

Mobilität, Berufsausbildung, Dienstalter als objektive Gründe für Lohnzuschläge. 

Rechtssache 109/88 Danfoss.

Neutrale Kriterien, aber Frauen wurden systematisch schlechter bezahlt. Jedes Kriterium 

wurde getestet:

Berufsbildung". 

• Kann sich zum Nachteil von Frauen auswirken (geringere Chancen)

• Kann gerechtfertigt sein, wenn die Bedeutung in Bezug auf die Erfüllung der dem 

Arbeitnehmer übertragenen spezifischen Aufgaben nachgewiesen wird.

Dienstalter':

• Kann sich zum Nachteil von Frauen auswirken (mehr Unterbrechungen)

• Die Dauer der Betriebszugehörigkeit geht Hand in Hand mit der Erfahrung, und die 

Erfahrung befähigt den Arbeitnehmer im Allgemeinen, die Aufgaben besser zu erfüllen. 

Eine Rechtfertigung ist (in diesem Fall) nicht erforderlich.
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FACHBEREICH RECHT

RECHTFERTIGUNG FÜR UNGLEICHE 
BEZAHLUNG?

Dienstalter':

• C-109/88 Danfoss: Das Dienstalter befähigt den Arbeitnehmer im Allgemeinen, seine 

Aufgaben besser zu erfüllen

• C-184/89 Nimz: Ein Tarifvertrag gewährt eine Höherstufung nach einer bestimmten 

Anzahl von Arbeitsjahren, Teilzeitbeschäftigte jedoch erst nach der doppelten Anzahl 

von Arbeitsjahren - erwerben Vollzeitbeschäftigte schneller Qualifikationen als 

Teilzeitbeschäftigte?

• Der Gerichtshof: Solche Erwägungen sind lediglich Verallgemeinerungen über 

bestimmte Gruppen von Arbeitnehmern. Sie stellen keine objektiven Kriterien dar, die 

nichts mit einer Diskriminierung aufgrund des Geschlechts zu tun haben. Die Objektivität 

eines solchen Kriteriums hängt von der Gesamtheit der Umstände des Einzelfalls ab, 

insbesondere vom Verhältnis zwischen der Art der geleisteten Arbeit und der Erfahrung, 

die bei der Ausübung dieser Arbeit nach einer bestimmten Anzahl von Arbeitsstunden 

gewonnen wird.

• Wiederholt in der Rechtssache C-196/02 Nikoloudi
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FACHBEREICH RECHT

RECHTFERTIGUNG FÜR UNGLEICHE 
BEZAHLUNG?

Dienstalter':

• C-243/95 Hill und Stapleton: Bei der Umwandlung von Teilzeit- in Vollzeitarbeit wurde 

die Betriebszugehörigkeit nur zu 50 % angerechnet, was zu einer Lohnkürzung bei 

Vollzeitarbeit führte.

• Das Gericht: Dies ist eine mittelbare Diskriminierung (99,2 % der 

Teilzeitbeschäftigten waren Frauen).  

• Objektiver Grund "Anrechnung" nur tatsächliche Leistung ?

• Der Gerichtshof: Allgemeine Annahme, die nicht durch objektive Kriterien gestützt 

wird 

• Objektiver Grund: Aufrechterhaltung der Motivation, des Engagements und der Moral 

des Personals? 

• Das Gericht: Kann nicht durch das Jobsharing-System (Teilzeitarbeit) beeinflusst 

werden

• Objektiver Grund: Erhöhte Kosten ?

• Der Gerichtshof: Der Schutz der Frauen im Familien- und Berufsleben ist ebenso wie 
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FACHBEREICH RECHT

RECHTFERTIGUNG FÜR UNGLEICHE 
BEZAHLUNG?

Dienstalter':

• C-17/05 Cadman: Eine vollzeitbeschäftigte Frau wurde schlechter bezahlt als ein 

vollzeitbeschäftigter männlicher Kollege in der gleichen Gehaltsgruppe, aber mit 

längerem Dienstalter. Ist das Dienstalter immer ein objektiver Grund?

• Der Gerichtshof: Manchmal muss das Kriterium des Dienstalters besonders begründet 

werden. Insbesondere dann, wenn der Kläger Beweise vorlegt, die Anlass zu ernsthaften 

Zweifeln geben, ob das Dienstalter geeignet ist, eine Lohndifferenz zu rechtfertigen. 

• In diesem Fall muss der Arbeitgeber nachweisen, dass die allgemeine Regel, dass das 

Dienstalter mit der Erfahrung einhergeht und dass die Erfahrung den Arbeitnehmer in die 

Lage versetzt, die Aufgaben besser zu erfüllen, auch für den betreffenden Arbeitsplatz gilt 

(Randnummer 38). 

• Die Bewertung ist objektiv: Wenn die Arbeitsplätze nach einem 

Arbeitsplatzbewertungsschema bewertet wurden (oder der Arbeitgeber die Beweislast für 

die Dauer der Betriebszugehörigkeit und die Erfüllung der Aufgaben für den spezifischen 

Arbeitsplatz aufhebt), muss der Arbeitgeber nicht nachweisen, dass der spezifische 

Arbeitnehmer die erforderliche Erfahrung erworben hat oder seine Aufgaben besser 
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FACHBEREICH RECHT

INDIREKTE DISKRIMINIERUNG

Wettbewerbsfähiger Markt? 

Rechtssache 127/92 - Enderby: Indirekte Diskriminierung kann gerechtfertigt sein.

• Die Gehaltsunterschiede spiegeln den Markt wider, und es war schwierig, Bewerber für 

bestimmte Stellen zu finden

• Das Gericht: Es muss geprüft werden, ob es

• Objektive Verfolgung eines legitimen Ziels (die Rolle der Marktkräfte bei der 

Festlegung des Lohnsatzes), 

• Angemessen, und 

• Geht nicht über das erforderliche Maß hinaus (waren die Marktkräfte hinreichend 

signifikant, um einen Teil oder die gesamte Lohndifferenz zu rechtfertigen?). 
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RECHTFERTIGUNG FÜR UNGLEICHE 
BEZAHLUNG?

Seltene oder wertvollere Fähigkeiten?

- Das kann ein objektiver Grund sein. 

- Seltene Fähigkeiten" oder "wertvollere Fähigkeiten" können stellvertretend für 

"männliche" oder "dominante" Vorstellungen von Verdienst und Qualifikation stehen. 

- Sie müssen in keinem Zusammenhang mit einer Diskriminierung aufgrund des 

Geschlechts stehen (Rechtssache 381/99 Brunnhofer, Rdnr. 66). Und sie muss den 

Rechtfertigungstest bestehen. 

- Die Rechtfertigungsprüfung für "wertvolle oder seltene Fähigkeiten" umfasst: 

- Wie hoch ist der tatsächliche Bedarf an dieser speziellen Qualifikation?

- Was ist der Beweis dafür, dass diese Fähigkeit selten und wertvoller ist?

- Was ist der Hintergrund für den Status dieser Fähigkeiten als selten/wertvoll - hatten 

alle Gruppen in der Gesellschaft den gleichen Zugang zu dieser Ausbildung, oder 

wurde der Zugang zur Ausbildung für einige behindert? 
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HEILMITTEL
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FACHBEREICH RECHT

HEILMITTEL
Abhilfemaßnahmen:

- Nichtanwendung nationaler Vorschriften, die gegen den Grundsatz verstoßen (Stoppen 

des Unfalls) - stattdessen Anwendung des EU-Grundsatzes als Rechtsgrundlage für die 

Berechnung der Zahlungen.

- Die EU-Vorschriften bilden die Rechtsgrundlage für die Zahlungen und nicht die 

diskriminierenden nationalen Vorschriften für die Zahlungen. 

- Sicherstellung der Lohngleichheit: (Behandlung der Verwundeten und Gewährleistung 

der vollständigen Genesung)

- Angleichung nach oben: Den unterbezahlten Gruppen mehr Lohn zahlen, bis 

gleiche Löhne gezahlt werden können

- Gegen Bezahlung (Defrenne II, Coloroll, Ruzius)

- Indirekte Diskriminierung: Angemessener Zugang zu Systemen (Kowalska)

- Bei den Renten und den Maßnahmen der sozialen Sicherheit ist die Situation etwas 

differenzierter (Smith - akzeptiert einen Ausgleich nach unten)

- Bessere Regeln aufstellen (sicherstellen, dass sich der Unfall nicht wiederholt)
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